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Aktenzeichen: 6 AZP 3/82 
Bundesarbeitsgericht 6. Senat

I. Arbeitsgericht 
Berlin

II. Landesarbeitsgericht 
Berlin

Urteil vom 7. Juni 1984
- 6 AZR 3/82 -
Urteil vom 8. Mai 1981
- 18 Ca 6M/81 -
Urteil vom 29. Oktober 1981
- 7 Sa 61/81 -

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse: Ja

Entscheidungsstichwort:
Schulung eines erstmals berufenen Wahlvorstandsmitglieds

Gesetz: BetrVG 5 20 Abs. 3 Satz 2, $ 37 Abs. 6

Leitsatz:
Der halbtägige Besuch einer Schulungsveranstaltung durch 
ein erstmals bestelltes Mitglied eines Wahlvorstands kann 
auch ohne nähere Darlegung des Fehlens ausreichender Kennt­
nisse der Wahlvorschriften als erforderlich angesehen werden 
(Abweichung von BAG 25, 87 ff. und 237 ff.).
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6 AZR 3/8?
7 Sa 61 /81 Berlin
Verkündet am 
7. Juni 1984 Im Namen des Volkes!
Ude,
Angestellte Urteil
als Urkundsbeamter
der Geschäftsstelle In Sachen

pp.

hat der Sechste Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 7. Juni 1984 durch den Vizepräsi­
denten Prof. Dr. Auffarth, die Richter Dr. Jobs und 
Dr. Leinemann sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Gehrunger 
und Stenzei für Recht erkannt:

Auf die Revison des Klägers wird das Urteil des 
Landesarbeitsgerichts Berlin vom 29. Oktober 
1981 - 7 Sa 6l/8l - aufgehoben.
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Die'Berufung der Beklagten gegen das Urteil ries 
Arbeitsgerichts Berlin vom 8. Mai 1981 - 18 Ca 
6/81 - wird zurückgewiesen.
Das Urteil des Arbeitsgerichts wird neu gefaßt:

Die Beklagte wird verurteilt, an den 
Kläger 68,54 DM zu zahlen.
Die Beklagte hat die Kosten des Rechts­
streits zu tragen.
V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d  :

Die Parteien streiten über die Verpflichtung der Beklagten 
zum Ersatz des Lohnausfalls, der dem Kläger durch die Teilnahme 
an einer Schulungsveranstaltung für Wahlvorstandsmitglieder ent­
standen ist.

Für die Betriebsratswahl 1981 bei der Beklagten hatte der 
Betriebsrat ursprünglich drei Arbeitnehmer als Wahlvorstand be­
stellt, die Beklagte hiervon unterrichtet und zugleich mitge­
teilt, daß diese Mitarbeiter am 4. Februar 1981 an einem Lehr­
gang für Wahlvorstandsmitglieder teilnehmen sollten. Die bezahlte 
Freistellung der Wahlvorstandsmitglieder sowie die Übernahme der 
entstehenden Kosten lehnte die Beklagte ab, weil die Notwendig­
keit einer erneuten Schulung nicht bestehe. Die drei Mitarbeiter 
hätten bereits 1978 an einer entsprechenden Schulungsveranstal­
tung teilgenommen.

Mit Schreiben vom 28. .Januar 1981 unterrichtete der Be­
triebsrat die Beklagte vom Rücktritt des Wahl Vorstandes und der 
Berufung dreier andere»" Arbeitnehmer, darunter des Klägers, in 
den WahlVorstand. Zugleich teilte er die Anmeldung dieser erst-
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mals in den Wahlvorstand berufenen Arbeitnehmer zum Lehrgang für 
V/ah 1 vorstandsmitglieder am 4 . Februar 1981 mit und bat um be­
zahlte Freistellung und Übernahme der Fahrtkosten. Mit Schreiben 
vom 30. Januar 1981 lehnte die Beklagte den Freistellungswunsch 
des Betriebsrats ab, da genügend ausgebiloete Mitarbeiter im 
Hause zur Verfügung stünden.

Am *4. Februar 1981 erwirkte der Kläger bei seinem zustän­
digen Meister unbezahlte Freistellung, nachdem dieser ihm die 
erbetene bezahlte Arbeitsbefreiung nicht erteilt hatte. Der Be­
klagten war bekannt, daß der Kläger die Schulungsveranstaltung 
der IG Metall besuchen wollte. Der Kläger verließ an diesem Tage 
um 9.30 Uhr das Werk und erhielt für die danach liegende Ar­
beitszeit bis 1*1.30 Uhr seinen Stundenlohn von insgesamt 
68,5*4 DM nicht ausgezahlt.

Nachdem der Kläger zunächst die Verurteilung der Beklagten 
zur Zahlung von 129 * *48 DM brutto begehrt hatte, hat er in der 
Berufungsinstanz seine Klage bezüglich des über 68,5*4 DM hinaus­
gehenden Betrages zurückgenommen.

Der Kläger hat vorgetragen, ohne gründliche Unterweisung sei 
er nicht in der Lage gewesen, die schwierigen Aufgaben eines 
WahlVorstandes wahrzunehmen. Das Wahl verfahren bei der im Berli­
ner Metallbereich praktizierten Verhältniswahl sei wesentlich 
schwieriger als bei einer Mehrheitswahl. Die entstehenden Kosten 
einer Schulung stünden zudem in keinem Verhältnis zu denjenigen, 
die bei einer Wiederholung einer angefochtenen Betriebsratswahl
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vom Arbeitgeber zu tragen seien. Zwar gebe es im Betrieb der Be­
klagten vor Jahren geschulte und erfahrene Belegschaftsmitglie­
der, diese seien aber nicht bereit gewesen, den Kläger über die 
Durchführung der Betriebsratswahl zu unterrichten, weil sie von 
der Sache her dazu nicht in der Lage gewesen seien. Der ur­
sprünglich bestellte Wahlvorstand sei zurückgetreten, weil er 
sich ohne eine intensive Schulung durch die IG Metall nicht in 
der Lage gesehen habe, die Betriebsratswahl ordnungsgemäß durch­
zuführen .

Der Kläger hat zuletzt beantragt, die Beklagte zu verurtei­
len, an ihn 68,54 DM brutto zu zahlen. Die Beklagte hat Klageab­
weisung beantragt.

Sie hat vorgetragen, die Teilnahme an der Schulung sei nicht 
erforderlich gewesen, weil sich der Kläger im Betrieb von anderen 
erfahrenen Wahlvorstandsmitgliedern habe unterrichten und ein­
weisen lassen können. Hinzu komme, daß der erfahrene Wahlvorstand 
offensichtlich nur deshalb zurückgetreten sei, weil für ihn eine 
Schulung keinesfalls mehr erforderlich gewesen wäre.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das Landes­
arbeitsgericht hat sie abgewiesen. Mit der zugelassenen Revision 
verfolgt der Kläger sein vorinstanzliches Verfahrensziel weiter. 
Die Beklagte bittet, die Revision zurückzuweisen.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revison ist begründet. Das Landesarbeitsgericht hat den
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Lohnanspruch des Klägers in der noch geltend gemachten Höhe von 
68,54 DM brutto für die Zeit der Teilnahme an der Schulungsver­
anstaltung zu Unrecht verneint.

1. Das Landesarbeitsgericht hat im wesentlichen ausgeführt, 
der Kläger habe sich als Wahlvorstandsmitglied zur Verfügung ge­
stellt und sei daher verpflichtet gewesen, sich mit den begrenz­
ten und überschaubaren Wahlvorschriften selbst bekannt zu machen. 
Im übrigen habe er sich als Gewerkschaftsmitglied bei seiner Ge­
werkschaft erkundigen und darüber hinaus den Betriebsrat befragen 
können, zumal einzelne Betriebsratsmitglieder früheren Wahlvor­
ständen angehört hätten. Der Kläger habe daher nicht ausreichend 
dargelegt, warum trotz dieser Informationsmöglichkeiten der 
Besuch der Schulungsveranstaltung erforderlich gewesen sei.

2. Der Senat vermag dieser Rechtsauffassung nicht zu folgen.

Gemäß § 20 Abs. 3 Satz 2 BetrVG darf der Arbeitgeber das 
Arbeitsentgelt eines Arbeitnehmers nicht mindern, wenn dieser 
wegen der Betätigung im Wahlvorstand Arbeitszeit versäumt und die 
Säumnis zur Ausübung des Amtes erforderlich ist. Zur Betätigung 
im Wahlvorstand gehört auch die Teilnahme an einer Schulungsver­
anstaltung zur Unterweisung in die Aufgaben eines WahlVorstandes 
(vgl. BAG Urteil vom 5. März 1974 - 1 AZR 50/73 -, AP Nr. 5 zu 
§ 20 BetrVG 1972). Der Kläger hat entgegen der Auffassung der 
Beklagten auch keine Freistellung aus privaten Gründen erbeten, 
sondern einen Freistellungsanspruch gemäß § 20 Abs. 3 BetrVG 
geltend gemacht, denn es ist unstreitig und war der Beklagten
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bekannt, daß er die Schulungsveranstaltung besuchen wollte und 

besucht hat.

Soweit das Landesarbeitsgericht in Übereinstimmung mit der 
bisherigen Rechtsprechung des Bundesarbeitsgerichts (vgl. BAG 
25, 87 ff. und ?5, 236 ff. = AP Nr. 1 und 3 zu $ 20 BetrVG 197? 
sowie Beschluß vom 5. März 197*» - 1 A7R 50/73 AP Nr. 5 zu 
<5 20 BetrVG 1972) annimmt, nur ein besonderer Anlaß könne die 
Teilnahme eines Wahlvorstandsmitglieds an einer gewerkschaftli­
chen Schulung über die Wahl erforderlich machen, weil von einem 
Wahlvorstandsmitglied erwartet werden müsse, daß er die zur ord­
nungsgemäßen Wahrnehmung des Amtes erforderlichen Kenntnisse 
mitbringe, sich mit den einschlägigen Wahlvorschriften selbst 
bekannt mache und bei erstmals in den Wahlvorstand berufenen Ar­
beitnehmern darauf abzustellen sei, ob für sie die Möglichkeit 
bestanden habe, sich im Betrieb von anderen, kenntnisreichen Be­
legschaftsangehörigen über ihre Aufgaben unterrichten zu lassen, 
hält der erkennende Senat an dieser Rechtsauffassung mit Rück­
sicht auf die Rechtsprechung zum Schulungsbesuch von Betriebs- 
ratsmitgiiedern nicht mehr fest.

3. Der Senat hat in seiner Entscheidung vom 21. November 107$
- 6 ABR 10/7V - (AP Nr. 35 zu $ 37 BetrVG 1Q72) darauf hinge­
wiesen, anges chts der durch das Betriebsverfassungsgesetz ge- 
regelten komplizierten Zusammenhänge könne deren Kenntnis im 
Regelfall bei neu gewählten Betriebsratsmitgliedern nicht unter­
stellt werde1 und sie wegen der Grundsätzlichkeit und Schwierig­
keit der Materie nicht auf die Unterrichtungsmöglichkeit durch
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bereits früher geschulte Betriebsratsmitglieder verwiesen werden . 
Diese Erwägungen treffen ebenso auch für neu gewählte Wahlvor­
standsmitglieder zu. Zwar ist der erforderliche Umfang der 
Kenntnisse für diese insofern geringer, als es sich hier um ein 
Amt mit von vornherein zeitlich und sachlich begrenzten und 
überschaubaren Aufgaben handelt. Andererseits ist die Beachtung 
der Wahlvorschriften von außerordentlicher Bedeutung für die 
Wirksamkeit der Wahl. Angesichts der Gefahr einer drohenden 
Wiederholung und dem damit verbundenen hohen Kostenrisiko für den 
Arbeitgeber ist eine möglichst genaue Kenntnis der Wahlvor­
schriften durch die Mitglieder des Wahlvorstandes erforderlich.

Bei der Erforderlichkeit der Schuiungsteiinahme ist auch der 
zeitliche Umfang einer anderweitigen Unterrichtung zu beachten. 
Die Tätigkeit des Wahivorstandes findet grundsätzlich während der 
Arbeitszeit statt, so daß das Selbststudium der Wähivorschriften 
dementsprechend ebenfalls eine Versäumnis von Arbeitszeit und 
zwar angesichts fehlender didaktischer Aufbereitung in der Regel 
in einem größeren zeitlichen Umfang erfordert, als dies bei der 
Teilnahme an einer zeitlich begrenzten Schulung der Fall ist. Bei 
der Unterrichtung durch ehemalige Wahlvorstandsmitglieder, Be­
triebsratsmitglieder oder Belegschaftsangehörige wäre der Zeit­
aufwand hierfür ebenfalls erheblich, weil auch diese Unterrich­
tung während der Arbeitszeit stattzufinden hätte und dementspre­
chend mehrere Belegschaftsangehörige von der Arbeit freizustellen 
wären. Hinzukormt der jeweilige Abstand von drei Jahren zwischen 
den Betriebsratswahlen, der es fraglich erscheinen läßt, ob zuvor 
vorhandenes Wissen auch noch nach Ablauf eines solchen Zeitraums
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vermittelt werden kann. Da der Erfolg einer solchen Unterweisung 
darüber hinaus auch deshalb unsicher erscheint, weil nicht alle 
mit den Wahlvorschriften vertrauten Belegschaftsangehörigen auch 
über die notwendigen didaktischen Fähigkeiten verfügen, ihre 
Kenntnisse weiter zu vermitteln, erscheint der Hinweis auf die 
Unterrichtungsmögiichkeit durch andere Belegschaftsmitglieder im 
Hinblick auf die Erforderlichkeit der Arbeitsversäumnis verfehlt. 
Es gehört auch nicht zu den Pflichten der Mitglieder des Be­
triebsrats, Kenntnisse über die Durchführung der Wahl an Wahl­
vorstandsmitglieder weiterzugeben (vgl. BAG Beschluß vom 
21. November 1978, aaO; Gnade/Kehrmann/Schneider/Blanke, BetrVG,
2. Auf!., § 20 Rz 27 und Dietz/Richardi, BetrVG, 6. Auf!.,
5 20 Rz 32).

U. Die Erforderlichkeit der Teilnahme an einer gewerkschaft­
lichen Schulungsveranstaltung über die Wahlvorschriften des 
BetrVG und der Wahlordnung ist allein am konkreten Wissensstand 
des einzelnen Wahlvorstandsmitglieds in Hinblick auf die zur 
ordnungsgemäßen Durchführung der Betriebsratswahl notwendigen 
Kenntnisse zu messen. Ein Wahlvorstandsmitglied, das Anspruch auf 
Fortzahlung des Arbeitsentgelts während der durch eine Schu­
lungsteilnahme versäumten Arbeitszeit geltend macht, hat somit an 
sich darzulegen, daß es keine ausreichenden Kenntnisse über die 
Wahlvorschriften hat und die Schulungsteilnahme zur Behebung 
dieses Mangels erforderlich ist. Bei erstmals berufenen Wahlvor­
standsmitgliedern ist wie bei neuen Betriebsratsmitgliedern 
(vgl. BAG Beschluß vom 21. November 1978, aaO) im Regelfall 
aber die Erforderlichkeit der Vermittlung von Kenntnissen über

\  '•

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-9-

die Wahlvorschriften zu bejahen, ohne daß dies vom betreffenden 
Wahlvorstandsmitglied näher dargelegt werden muß (vgl. Fitting/ 
Auffarth/Kaiser, BetrVG, 14. Aufl., § 20 Rz 23 a; Gnade/Kehr- 
mann/Schneider/Blanke, aaO, § 20 Rz 28; Dietz/Richardi, aaO, § 20 
Rz 32; anders noch BAG Urtei1 vom 26. Juni 1973 - 1 AZR 170/73 -» 
AP Nr. 4 zu § 20 BetrVG 1972). Dann hat der Arbeitgeber darzu­
legen und ggf. zu beweisen, daß das neue und erstmals berufene 
Wahlvorstandsmitglied bereits vor seiner Schulung ausreichende 
Kenntnisse über die Wahlvorschriften erlangt hat oder ausrei­
chende Kenntnisse bei den übrigen Wahlvorstandsmitgliedern vor­
handen sind, die eine Schulung dieses Wahlvorstandsmitglieds er­
übrigen könnten.

5. Damit war davon auszugehen, daß die halbtägige Schulungs- 
veranstaltung zur Unterweisung des Klägers als erstmals berufenes 
Wahlvorstandsmitglied für die Tätigkeit des Wahlvorstanaes er­
forderlich war. Die Beklagte hat nichts Gegenteiliges dargetan. 
Das Verhalten der ursprünglichen Wahlvorstandsmitglieder bzw. 
des Betriebsrates ist unter den aufgezeigten rechtlichen Voraus­
setzungen für den Anspruch des Klägers gegen die Beklagte ohne 
Bedeutung.

Dr. Auffarth Dr. Jobs Dr. Leinemann
Dr. Gehrunger Stenzei
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